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0 % Finanzierung
0 % Anzahlung
24-48 Mon. Laufzeit *

5 Jahre JC BPremierCover
Werksgarantie GRATIS*

JC B D eutschland Gm bH, Tel. 02203 9262-0, info@j cb.com

Für alle Mini- & Midibagger von 0,8-10 to, Kompaktradlader 406-409
undTeleskoplader 525-60, 540-140, 540-170, 540-200
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Besuchen Sie uns auf der .
Fr eigelände, St and Nummer FM 713/1.

Heute schon kaufen & pro� tieren!
Nur bis 15.05.2016

Kompaktes
Kraftpaket

Der neue Mobilbagger EW60E von Volvo 
Construction Equipment liefert bei kompakten 
Abmessungen eine herausragende Leistung 
und ermöglicht komfortables Arbeiten auch 
bei anspruchsvollen Aufgaben.

Ü  Seite 34

MELDUNG

  Volkswagen NFZ liefert 
6,7 Prozent mehr Fahrzeuge aus

 Volkswagen Nutz-
fahrzeuge ist gut ins neue gestartet. 
Wie das Unternehmen mitteilte, lie-
ferte Volkswagen Nutzfahrzeuge im 
Januar und Februar 67.000 Fahr-
zeuge an Kunden aus. Im Vergleich-
zeitraum des Vorjahres summierten 
sich die Auslieferungen auf 62.750 
Einheiten. Das bedeutet ein Absatz-

stark viel das Auslieferungsplus in 
Italien (plus 38,8 Prozent) und in 
Spanien (plus 24,1 Prozent aus. Im 
Heimatmarkt Deutschland konnte 
Volkswagen Nutzfahrzeuge seinen 
Absatz in Januar und Februar um 
zehn Prozent steigern. In Südame-
rika wurden in den ersten beiden 
Monaten des Jahres 6.200 Fahr-
zeuge an Kunden übergeben (plus 

Absatz um 6,8 Prozent, in Argenti-
nien um 3,2 Prozent.                  HM

Dobrindt will 260 Mill iarden Euro in 
Verkehrsinfrastruktur investieren

2030 will Deutschland mehr Geld 
in seine Verkehrsinfrastruktur in-
vestieren wie jemals zuvor. Das 
geht aus dem Entwurf des Bun-
desverkehrswegeplans hervor, den 
CSU-Bundesverkehrsminister Ale-
xander Dobrindt vorgelegt hat. In 

des Politikers auf Zustimmung. 
„Bundesverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt hat die Weichen rich-
tig gestell t“, erklärte RA Michael 

Hauptverbandes der Deutschen 
Bauindustr ie (HDB).

Der neue Bundesverkehrswege-
plan besitzt ein Gesamtvolumen 

Vorgängerplan. Davon entfallen 

-
zent der Mittel für den Straßenbau 
gehen in großräumig bedeutsame 

-
nale Erschließung.

Erhalt vor Neubau
Der Verkehrswegeplan folgt dem 

Prinzip „Erhalt vor Neubau“. Etwas 
-

nutzt werden, die bestehende Infra-

übrigen Mittel sollen zuerst ein-
gesetzt werden, „um Engpässe im 
vorhandenen Verkehrswegenetz“ 
zu heben. Darunter fällt zum Bei-
spiel der Ausbau einer Autobahn 
von vier auf sechs Streifen. Erst 
mit dem Finanzmittel, die dann 
noch verbleiben, sollen neue Auto-
bahnen und Schienenwege gebaut 
werden.

Mit dem Entwurf des Bundesver-
kehrswegeplans 2030 liegt ein Inve-
stitionsprogramm vor, das geeignet 
ist, unsere Verkehrsinfrastruktur 
nachhaltig zu modernisieren und 
auszubauen“, so HDB-Hauptge-

Fokus auf die Beseitigung von 
Engpässen auf Hauptachsen und 
Knoten gelegt werde, setze der 
Plan dezidiert auf die Stärkung 

Knipper weiter. „Endlich kann dort 
angesetzt werden, wo es besonders 

Der Bundesverkehrswegeplan 
umfasst rund 1.000 Projekte. Un-
ter anderem soll der seit Langem 
geplante Rhein-Ruhr-Express rea-
lisiert werden, der zwischen Köln 
und Dortmund verkehren soll – 
allerdings in einer „abgespeckten 
Version“. Zudem sollen bestimmte 
ICE-Strecken, wie zum Beispiel 
zwischen Bielefeld und Hannover 
sowie zwischen Hanau und Erfurt, 
ausgebaut beziehungsweise neu ge-
baut werden, was zum Teil für dra-

stische Reisezeitverkürzung sorgen 
wird.

Planungskapazität ausweiten
Jetzt komme es darauf an, die 

Projekte zügig zur Baureife zu brin-
-

führer Knipper. Dazu müssten die 
staatlichen Planungskapazitäten 
deutlich aufgestockt werden. Wo 
dies kurzfristig nicht möglich sei, 
müssten auch Modelle zum Zuge 
kommen, bei denen Teile der Pla-
nung auf private Unternehmen 
übertragen werden. Für den Bereich 
der Bundesautobahnen gehe jedoch 
mittelfristig kein Weg an der Grün-
dung einer Bundesautobahngesell-

Finanzierung und Ausführung 
besser auf einander abstimmen zu 
können. Die Weichen müssen noch 
in dieser Legislaturperiode gestellt 
werden. Wir würden es daher sehr 
begrüßen, wenn sich auch die Län-
der konstruktiv an dieser Debatte 
beteiligen würden“, so Knipper.

Heiko Metzger 

  bauma-Spezial
-

te Messe ihre Tore – die bauma. Aus-
steller aus der ganzen Welt kommen 
auf das Münchner Messegelände, 
um ihre neuen Maschinen, Produkte 
und Lösungen zu präsentieren. 

 hat auf einem 
32 Seiten umfassenden bauma-Spe-
zial die Höhepunkte der Messe für 
seine Leser zusammengetragen. 
                                 Ü SEITEN 33 bis 64

  Eine Tradition unter neuem 
Markennamen fortführen

Atlas Weyhausen stellt schon 
immer hohe Ansprüche an seine 
Radlader: Bedienerfreundlichkeit, 
innovative Technik und saubere 
Motoren – damit will das Unter-
nehmen bei seinen Kunden punk-
ten. Mit dem neuen Markennamen 
weycor will das Unternehmen aus 
Wildeshausen diese Tradition umso 
mehr fortsetzen.

                                    Ü SEITE 37

  Wer baggern will,

Viele Baumaschinenhersteller 
bieten ihren Kunden interessante 
Finanzierungsmöglichkeiten. Zum 
Teil haben die Hersteller speziell 
hierfür eigene Tochterunterneh-
men gegründet. Und auch diese 
sind auf der bauma vertreten. Wel-
che Lösungen einige von diesen 

                               Ü SEITEN 50 bis 51

  Nordische Qualität 
aus Finnland

Das Unternehmen Avant ist auf 
allen Kontinenten bekannt für seine 
robusten Multilader. Der -

 hat das Unternehmen 

Ylöjärvi besucht und stellt seinen 
Lesern nun das Avant-Werk und 
die neue 200er Serie des Unterneh-
mens vor.
                                             Ü SEITE 6

  Revolution auf englisch 
Der britische Baumaschinen-

hersteller JCB hat in seiner langen 
Firmengeschichte immer wieder 

in dem Unternehmen ruht. Jetzt 
-

ter Beweis gestellt. Der Hersteller 
aus dem mittelenglischen Rocester 
hat ein völlig neues Baggerkonzept 
entwickelt und nun der Weltöf-
fentlichkeit vorgestellt. Der -

 hat JCB an seinem 
Hauptsitz besucht und die Maschi-
ne für seine Leser in Augenschein 
genommen.

                                        Ü SEITE 7

  Seinerzeit –
Historische Baumaschinen

In den vergangenen 60 Ausgaben 
haben wir 

stets eine historische Baumaschine 
vorgestellt. Auch in dieser Ausgabe 
kommen die Liebhaber alter Bau-

                                    Ü SEITE 12

  Qualität macht Geschichte – 
180 Jahre AVOLA 

In diesem Jahr feiert die Avola 
Maschinenfabrik ihr 180-jähriges 
Bestehen. Das 1836 gegründete 
Familienunternehmen stellt seit 
80 Jahren Baukreissägen her und 
nahm im Laufe der Jahre auch die 
Fertigung von Steintrennsägen für 
die Feuerfestindustrie sowie modu-
larer Zimmerei-Kreissägemaschi-
nen auf. 
gratuliert Avola und lässt dessen 
His torie Revue passieren.

                                        Ü SEITE 19

Was 1954 in kleinem Rahmen 
begonnen hat, ist heute die größte 
Messe der Welt. Nicht nur die größ-
te Baufachmesse der Welt. Nein, die 
bauma die größte Messe überhaupt. 
Ein Spektakel.

Längst ist die bauma zum Im-
pulsgeber, ja zum Herzen der 
Bau- und Baumaschinenbranche 
geworden. Nirgendwo auf der Welt 

-
-

tig sind. Bauunternehmer, Poliere, 
Baumaschineningenieure, Maschi-
nenführer. Und seit dem Jahr 2007 
ist auch 
stets auf der bauma präsent.

Wir nehmen die neuesten Bau-
maschinen ganz genau unter die 
Lupe, führen Interviews mit dem 
Spitzenpersonal der Branche und 
stellen auch mal unangenehme Fra-
ge, zum Beispiel nach dem Sprit-
verbrauch einer stark motorisierten  
Maschine oder nach den schlechten 
Absatzzahlen einer bestimmten 
Produkts.

Aber, wie die bauma, hat auch 
 klein angefan-

gen – im Jahr 2006. Damals brach-
ten wir frischen Wind in die Fach-

Und diesem Anspruch fühlen wir 

Vieles haben wir seither dazu ge-
lernt und einiges in der Branche hat 
sich verändert. Doch längst nicht 
alles. Auf der Titelseite der ersten 
Ausgabe 
haben wir über die anstehende Er-

-
fens BER berichtet. Wohlgemerkt 
– das war im Jahr 2006. Heute be-
richten wir immer noch regelmä-
ßig über dieses deutsche Prestige-
Projekt. Aber seit Jahren ähneln 
sich die Schlagzeilen sehr – immer 
irgendwas mit „Terminverschie-
bung“.

 
wünscht all seinen Lesern, Kunden 
und Gesprächspartnern eine er-
folgreiche bauma 2016. 

Zwei Gründe
zum Feiern

Zur bauma erscheint DBU-Jubiläums-Ausgabe

EDITORIAL 
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bauma-Sonderangebot

Abo 3 Monate kostenlos!
  

Sie sparen 15 Euro.

Für weitere Informationen  
einf ach scannen.


